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Heinz Nissel -  65 J ahre

Martin SEGER, Klagenfurt*

Heinz N issel ist, von seiner wissenschaftlichen Herkunft und Prägung aus betrach­
tet, ein Mitglied der „Wiener Schule der Sozialgeographie“ um Prof. Hans B obek . 
Daneben aber war B obek mit seinen Untersuchungen im Mittleren Osten wohl auch ein 
Vorbild für das wachsende Forschungsinteresse am fernen Ausland. Was die „Wiener 
Schule“ anlangt, so haben sozialgeographische Dissertationen, wie zum Beispiel jene 
von B. B acke und von H. D esoye oder E. K unze sowie die vielfältigen stadtgeogra­
phischen Analysen von E. L ichtenberger in dem Jahrzehnt um 1970 eine stimulierende 
Forschungsatmosphäre am Geographieinstitut im „Neuen Institutsgebäude“ entstehen 
lassen. Die Hinwendung zur Geographie verdankt N issel einem anderen wichtigen 
Geographen der Nachkriegsjahrzehnte: Josef B reu war sein Gymnasialprofessor im 
BRG Albertgasse. Vermutlich aber kommen Weltoffenheit und Weltneugier von noch 
früher: der junge Heinz war 1954-1957 einer der berühmten Wiener Sängerknaben. 
Diese Institution vermittelte Leistungsdenken und Selbstdisziplin auch für das weitere 
Leben -  und dankte gleichzeitig mit allgemeiner Wertschätzung für nachweisbare 
Leistungen und mit Tourneen in ferne Länder. Beides prägt, aber auch das Geogra­
phiestudium erfordert und ermöglicht beides und erscheint so als logische Fortsetzung. 
1968 ist für N issel ein Schicksalsjahr der anderen Art, die Studentenzeit ist für ihn 
fast vorüber, als Studentenvertreter aber nimmt er am IGU-Kongress in Neu-Delhi 
teil, und das Dissertationsprojekt in Bombay ist die Folge.

Er hat über die indische Metropole Bombay eine sozialgeographische Doktorar­
beit verfasst, dazu drei Anmerkungen. Erstens setzt er mit einer ausgedehnten Aus­
landsforschung eine alte Tradition wissenschaftlicher geographischer Tätigkeit fort. 
Zweitens kommt es zu einem Methodentransfer, die erlernten Verfahren empirischer 
Analyse werden an einem diesbezüglich noch nicht durchforschten Objekt angewandt. 
Drittens, und das ist wohl besonders anmerkenswert, hat sich Heinz N issel an die 
Analyse einer schier unfassbar großen Stadt herangewagt. Ein staatliches indisches 
Stipendium ermöglichte einen zweijährigen Aufenthalt, eine schwere Erkrankung sowie 
der kriegsbedingte Verlust des Großteils der erarbeiteten Unterlagen (Indien/Pakistan 
1971) machten dem einsamen Forscher zu schaffen. N issel gibt nicht auf, sondern 
erarbeitet seine Dissertation neu aus dem Gedächtnis, eine Aufgabe wie David gegen 
Goliath. Er hat das selbst gestellte Megaproblem bewältigt und legt eine zweibändige 
Dissertation bei Hans B obek mit 760 S. (!) vor. Die Promotion 1974 ist dann praktisch
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nur mehr Zugabe. Mehr zur Vita ist auch schon 2003 in den „Mitteilungen“ nachzulesen, 
anlässlich der Verleihung einer hohen Auszeichnung durch die Republik Österreich 
(Großes Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse).0 Zurück zu Bombay/Mumbai: 
Eine lebenslange Liaison hat mit der Dissertation begonnen, vertiefende Einsichten in 
die Struktur und Funktionen der Megastadt folgen. Das Objekt des Interesses entwickelt 
sich weiter, die Stadt der 1970er-Jahre existiert so nicht mehr. Heinz N issel arbeitet 
über die nun global wie national verankerte Metropole, und er erweitert in der Folge 
seine Arbeiten auf das indische Städtesystem und dessen Probleme.

Nach der Dissertation führt der berufliche Start der akademischen Laufbahn nach 
Deutschland, da in Österreich keine Position verfügbar war. Eine solche akademische 
Karriere ist generell schwer vorausschaubar und nicht planbar, schon gar nicht im kleinen 
Österreich, und auch in der Bundesrepublik war die Konkurrenz stets groß. N issel ist 
zunächst 1974/75 Universitätsassistent am Geographischen Institut in Köln, und dann 
durch fünf Jahre wissenschaftlicher Assistent am Institut der TU Berlin (1975-1980).

0 W o h lsc h lä g l  H. (2003), Hohe Auszeichnung für Ao.Univ.-Prof. Dr. Heinz N is s e l . ln: Mitt. d. Österr. 
Geogr.Ges., 145, S. 317-318.
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Anschließend folgen die Jahre als Hochschulassistent am Geographischen Institut der 
Universität Marburg an der Lahn (1980-1986). Welcher österreichische Geograph 
war sonst noch an drei deutschen Universitäten tätig? -  sicher auch ein Beweis der 
Qualitäten N issels. Doch rosig waren auch die Universitätsposten nicht, da alle zeitlich 
befristet. Es folgte deshalb zunächst der Sprung in die prekäre Selbstständigkeit. Ab 
1986 ist er daher freiberuflich tätig, als Lehrbeauftragter in Marburg und in Bombay, 
und dank der Kombination aus wissenschaftlichen und sozialen Qualifikationen als 
Leiter von Studienexpeditionen weltweit, mit einer Vorliebe für Südasien/Himalaya, 
bei den Top-Reiseveranstaltern des deutschen Sprachraumes. Dennoch bis dahin keine 
befriedigende akademische Karriere und mit Brüchen: Neben den schon genannten 
keine Rückkehr des universitären „Gastarbeiters“ aus der Bundesrepublik durch viele 
Jahre, mit wechselnden Abhängigkeiten und ähnlichen Verpflichtungen. 1990 dann 
doch Rückkehr in die Heimat nach 14 Jahren und auch fachliche Konsolidierung mit 
ersten Lehraufträgen an der Universität Wien. Ab 1993 Einbindung in den Lehrkörper 
des Stamminstituts als Vertragsassistent.

Schon ab ca. 1980 wird die Schärfung des wissenschaftlichen Interesses auf Themen 
der Politischen Geographie, mit Arbeiten zunächst zur Wahlforschung, ab 1990 zur 
Geopolitik deutlich. Neben der Analyse von Megastädten wird dies zur zweiten wis­
senschaftlichen Kernkompetenz. Nicht zu vergessen sind auch seine vielfältigen Akti­
vitäten in der Entwicklungszusammenarbeit. Gerade um die Bombay-Forscher-Prägung 
zu relativieren, seien einige andere Arbeiten erwähnt, die den großen Wirkungsradius 
andeuten: Wahlgeographie und Sozialraumanalyse Wien (auf kleinräumiger Basis, 
1983), landeskundliche Beiträge mit Pioniercharakter über Peripherräume Südasiens 
(Ladakh 1977, Bhutan 1990), umfangreiche geographische Wahlanalysen von Österreich 
1996 und 1997. Demographische Befunde, mehrfach zu Migrationsfragen (z.B. über 
Istanbul 2004). Explizit zur Geopolitik ein viel beachteter Beitrag 2003 und nochmals 
in Buchform mit Koautoren 2005. Er ist nun auch international anerkannter Vertreter 
der Politischen Geographie. Leider ist in Österreich derzeit noch kein Nachfolger in 
der Fachvermittlung in Sicht.

Von der erneuerten Wiener Basis ausgehend folgen vielfältige Kooperationen, 
erwähnenswert daraus besonders die Aktivitäten in der Orient-Gesellschaft H ammer- 
P urgstall in Wien. Nun kommt es auch zum notwendigen Schritt jeder Universitäts­
karriere in Österreich. Im Jahr 1999 reicht Heinz N issel seine Habilitationsschrift mit 
dem Titel: „Bombay/Mumbai -  Megacity im lokalen, nationalen und globalen Kontext“ 
ein. Die Beurteilungen sind blendend. Es wird ihm im Jahr 2000 die venia legendi für 
Humangeographie verliehen, und es folgt die Definitivstellung als „Außerordentlicher 
Universitätsprofessor“. Die vielschichtige wissenschaftliche Betätigung im Inland und 
im Ausland hat sich auch nach dieser endgültigen Festigung der Karriere fortgesetzt. 
Bemerkenswert ist die ungebrochen vielfältige Lehrtätigkeit, Gastprofessuren in 
Münster (2004), an der Humboldt-Universität in Berlin (2005) sowie in Klagenfurt 
(2005, 2007) und Bombay (2006) seien erwähnt.

Last but not least sind die Aktivitäten zu nennen, die Heinz N issel in der und für 
die Österreichische Geographische Gesellschaft übernommen hatte. Er war über zehn 
Jahre (1997-2008) im Vorstand der Gesellschaft tätig und hatte in dieser Zeit das 
Auslandexkursions-Referat inne. Innehaben bedeutet in diesem Zusammenhang die
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Idee, verantwortliche Ausschreibung, Organisation (mit umfangreichen Exkursions­
führern) und Leitung dieser Studien- und Forschungsreisen nach Irland (1998), Bal­
tikum (2001), Iran (2003), Kuba (2005) und der Jubiläumsexkursion der ÖGG in das 
Südliche Afrika (2007). Bombay war eigenartigerweise nie dabei.

Zu all den wissenschaftlichen Leistungen gratulieren wir, für die Arbeit in der 
Gesellschaft haben wir zu danken. Ad multos annos in einem Lebensabschnitt selbst 
gewählter Pflichten mit einer Aufforderung: Über die „NissEL‘schen Themen“ wollen 
wir auch in Zukunft etwas von ihm lesen können.
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